
G: Darüber entscheidet der vierköpfige Vereinsvor-
stand. Der Verein vergibt aber nicht selber Aufträge, 
sondern stellt seine Zuschüsse der Kirchenstiftung 
zur Verfügung, die dann die fachgerechte und pro-
jektbezogene Verwendung übernimmt.

B: Was wurde in den letzten Jahren durch den 
Verein bewirkt und finanziell unterstützt?

G: Im Jahr 2008 hat der Verein die dringend not-
wendige Reinigung der Orgelpfeifen durch einen 
Zuschuss von 4000 Euro mitfinanziert. In den Jahren 
zuvor wurden vor allem fleißig Spenden angespart.

B: Welche Erhaltungsmaßnahmen der Frauen- 
kirche will der Verein in diesem und im näch-
sten Jahr finanziell fördern?

G: Heuer übernimmt der Verein den größten Teil 
der Kosten für die Renovierung der „Madonna im 
Strahlenkranz“, die im Chor über dem Tucheraltar 
steht. Ca. 27 000 Euro werden dafür nötig sein. Die 
Arbeiten sollen im April 2008 abgeschlossen sein. 
Im Jahr 2009 stellt der Verein dann einen noch viel 
höheren Betrag – 60 000 Euro – für die Renovierung 
und Sicherung der Außenportale mit ihrem reichen 
Figurenschmuck zur Verfügung.

B: Wie kann man Mitglied im „Verein zur Er-
haltung der Frauenkirche“ werden? Wie viel 
beträgt der jährliche Mitgliedsbeitrag?

G: Mitglied wird man durch eine schriftliche Bei-
trittserklärung, am einfachsten auf dem Vordruck, 
der in der Mitte dieser Ausgabe von “mittendrin“ 
eingeheftet ist. Man kann aber auch auf der Web-
seite des Vereins (www.frauenkirche-nuernberg.de,  
Rubrik „für Gäste“) das Formular herunterladen.  
Der jährliche Mindestbeitrag beträgt 15 Euro, nach 
oben hin sind keine Grenzen gesetzt. Auch Einzel-
spenden sind sehr willkommen und notwendig. Die 
Spenden und Beiträge sind steuerlich absetzbar. Ab 
einem Zuwendungsbetrag von 100 Euro schicken 
wir automatisch eine Spendenbescheinigung zu.

B: Vielen Dank für das Gespräch

Ingo Trüper restauriert die Strahlenkranz-Madonna | Foto: Christian Lück

Wer sind die stillen Geldgeber und Wohltäter, die 

ohne viel Aufhebens seit Jahren die Erhaltung 

der Kunstwerke der Frauenkirche fördern? Es 

sind die Mitglieder im „Verein zur Erhaltung der 

Frauenkirche e.V.“, denen das Wohl und Wehe 

der Nürnberger Marienkirche am Hauptmarkt 

besonders am Herzen liegt. Sie trugen in den 

letzten Jahren eine erfreuliche Spendensumme 

zusammen und wollen im Jahr 2009 zwei größe-

re Projekte fördern. Raimund Brehm (B) hat den 

Vorsitzenden Prof. Dr. Otto Gsell (G) über Ziele 

und Aufgaben des Vereins befragt.

B: Wie viele Mitglieder hat Ihr Verein heute? 
Wünschen Sie sich neuen Zuwachs?

G: Der Verein hat rund 160 Mitglieder. Jedes neue 
Mitglied stärkt unseren Verein zugunsten der Frau-
enkirche ideell und finanziell und ist darum von  
Herzen willkommen.

B: Kann eigentlich jeder Nürnberger Bürger 
Mitglied in Ihrem Verein werden oder muss 
man dazu katholisch sein und im Gemeinde-
gebiet der Frauenkirche wohnen?

G: Mitglied kann wirklich jede und jeder werden, dem 
die Erhaltung der Frauenkirche ein Herzensanliegen 
ist – unabhängig von Konfession oder Wohnort.

B: Welche satzungsgemäßen Ziele und Auf-
gaben hat der Förderverein?

G: Das ist schnell aufgezählt: Es geht um die Erhal-
tung und Verschönerung der Nürnberger Frauen-
kirche. Das betrifft die Bausubstanz ebenso wie die 
Innenausstattung und die Kunstwerke.

B: Wer entscheidet über die Vergabe der Zu-
schüsse aus dem Spendenaufkommen?

Mach mich sauber!

Frauenkirche

 Wer verhilft der Madonna zu neuer Pracht? 
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